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Fördervereine der Grundschule Lage
und der Stadtbücherei spenden Bücherkisten

reicht. Das Dachgeschoss der
Grundschule wird gerade saniert,
und daher fehlen der Schule
Räumlichkeiten für die Schulbü-
cherei. Damit bei den Schüler-
innen und Schüler das Lesen aber

Vertreter der Fördervereine der
Grundschule Lage und der Stadt-
bücherei Lage haben am 31. Ok-
tober drei prallgefüllte Bücherkis-
ten mit 75 Büchern an die 3. Klas-
sen der Grundschule Lage über-

nicht zu kurz kommt, wurden von
den beiden Vereinen 75 Bücher
im Gesamtwert von rund 950 Euro
angeschafft. Die Bücher bilden
eine Art „Wanderbibliothek“ zwi-
schen den Klassen. Schülerinnen
und Schüler können so auch wäh-
rend der Bauphase Bücher aus-
leihen und ihrem Lesehobby frö-
nen.
Die Klassensprecherinnen und -
sprecher der Jahrgangsstufe 3
waren bei der Spendenübergabe
dabei und nahmen die Kisten be-
geistert in Empfang.
Klassenlehrerin Eva-Lotta Gott-
schlich, die die Idee zu dem Pro-
jekt hatte, bedankte sich genausoZufriedene Sponsoren, Lehrer und Kinder: (hintere Reihe v.l.) Eva-LottaZufriedene Sponsoren, Lehrer und Kinder: (hintere Reihe v.l.) Eva-LottaZufriedene Sponsoren, Lehrer und Kinder: (hintere Reihe v.l.) Eva-LottaZufriedene Sponsoren, Lehrer und Kinder: (hintere Reihe v.l.) Eva-LottaZufriedene Sponsoren, Lehrer und Kinder: (hintere Reihe v.l.) Eva-Lotta

Gottschlich (Klassenlehrerin), Margarete Wißmann, Michael BiermannGottschlich (Klassenlehrerin), Margarete Wißmann, Michael BiermannGottschlich (Klassenlehrerin), Margarete Wißmann, Michael BiermannGottschlich (Klassenlehrerin), Margarete Wißmann, Michael BiermannGottschlich (Klassenlehrerin), Margarete Wißmann, Michael Biermann
(beide Förderverein Stadtbücherei), Silke Schwanke (Schulleiterin Grund-(beide Förderverein Stadtbücherei), Silke Schwanke (Schulleiterin Grund-(beide Förderverein Stadtbücherei), Silke Schwanke (Schulleiterin Grund-(beide Förderverein Stadtbücherei), Silke Schwanke (Schulleiterin Grund-(beide Förderverein Stadtbücherei), Silke Schwanke (Schulleiterin Grund-
schule Lage), Paul Hertel (Förderverein der Grundschule Lage), mitschule Lage), Paul Hertel (Förderverein der Grundschule Lage), mitschule Lage), Paul Hertel (Förderverein der Grundschule Lage), mitschule Lage), Paul Hertel (Förderverein der Grundschule Lage), mitschule Lage), Paul Hertel (Förderverein der Grundschule Lage), mit
(vordere Reihe v.l.) den Klassensprecherinnen und Klassensprechern der(vordere Reihe v.l.) den Klassensprecherinnen und Klassensprechern der(vordere Reihe v.l.) den Klassensprecherinnen und Klassensprechern der(vordere Reihe v.l.) den Klassensprecherinnen und Klassensprechern der(vordere Reihe v.l.) den Klassensprecherinnen und Klassensprechern der
3. Klassen Henry, Stina, Maxim, Hannah, Tabea und Vincent.3. Klassen Henry, Stina, Maxim, Hannah, Tabea und Vincent.3. Klassen Henry, Stina, Maxim, Hannah, Tabea und Vincent.3. Klassen Henry, Stina, Maxim, Hannah, Tabea und Vincent.3. Klassen Henry, Stina, Maxim, Hannah, Tabea und Vincent.
Foto: Silke SchwankeFoto: Silke SchwankeFoto: Silke SchwankeFoto: Silke SchwankeFoto: Silke Schwanke

wie Schulleiterin Silke Schwanke
bei den beiden Fördervereinen für

Fortsetzung auf S. 7
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Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

Verändertes Verfahren der Laubsammlung
hat sich bewährt
Zentraler Sammelplatz für Laub auf dem Lagerplatz des städt. Bauhofes in der Industriestraße

Schon heute wird vorsorglich dar-
auf hingewiesen, dass das Ge-
lände des Lagerplatzes aus Si-
cherheitsgründen mit Videoüber-
wachung versehen ist. Festge-
stellte Zuwiderhandlungen, d. h.
Anlieferungen außerhalb der vor-
gesehenen Zeiten, wird nachge-
gangen.
Auf Grund von Vorschlägen aus
der Bürgerschaft soll in diesem
Jahr versuchsweise, neben der
stationären Laubsammlung auf
dem Lagerplatz des Bauhofs, die
Möglichkeit einer Abholung von
gesammeltem Laub durch den
Bauhof erfolgen. Die Stadt Lage
bittet jedoch um Verständnis,
dass dies nicht für Einzelperso-
nen, sondern nur für Nachbar-

Die im vergangenen Jahr verän-
derte Form der alljährlichen Laub-
sammelaktion der Stadt Lage hat
sich bewährt. Aus diesem Grund
wird die in 2023 gewählte Anlie-
ferung von Laub auch in diesem
Jahr beibehalten. Eine Anlieferung
von Laub ist vom 2. November bis
7. Dezember jeweils Freitag nach-
mittags von 13 bis 17 Uhr und
Samstag morgens von 8 bis 12
Uhr möglich.
Hintergrund der Umstellung war,
dass die vorherige Sammlung (der
Bauhof stellte alljährlich Laubmul-
den zur Verfügung) vermehrt zu
Problemen durch wilde Müllabla-
gerungen geführt hatte. Aus die-
sem Grund war im vergangenen
Jahr auf das Aufstellen von de-

zentralen Mulden verzichtet wor-
den und gleichzeitig ein zentraler
Sammelpunkt auf dem Betriebs-
gelände des städtischen Bauhofs
in der Industriestraße 14 einge-
richtet worden.
Dort auf dem Lagerplatz des Bau-
hofes kann an den genannten Ter-
minen nur loses Laub angenom-
men werden, welches in Eigenre-
gie anzuliefern ist. Die Annahme
von Grünschnitt und auch weite-
ren Gartenabfälle ist nicht mög-
lich. Mitgebrachte Säcke und
Transportbehältnisse sind vor Ort
zu entleeren und auch wieder mit-
zunehmen. Aus haftungsrechtli-
chen Gründen können die Mitar-
beitenden des Bauhofes keine Hil-
festellung leisten.

s cha f t en / S t r aßenabs chn i t t e
möglich ist, so dass die abzuho-
lenden Mengen diesen Aufwand
begründen. Hierfür wird der Bau-
hof eine vereinbarte Örtlichkeit
zu einem vorab vereinbarten Ter-
min anfahren, sodass gesam-
meltes Laub dann aufgeladen
werden kann. Diese Möglichkeit
besteht jedoch nur mit vorheri-
ger Terminabstimmung mit dem
Bauhof Lage unter der Telefon-
nummer
05232 / 601 - 666.
Bitte beachten Sie, dass das An-
gebot der Anlieferung/der Abho-
lung von Laub ausschließlich für
Privathaushalte und nur für die
Einwohnerinnen und Einwohner
der Stadt Lage gilt.

Die Karnevals-Session
beginnt
Die Lagenser Narrenfreiheit
feiert auf dem Marktplatz
Am 11.11. jeden Jahres beginnt
für die Jecken die 5. Jahreszeit:
die Karnevals-Session. Das gilt
auch für die Mitglieder der La-
genser Narrenfreiheit, die am
11.11. um 11.11 Uhr auf der Trep-
pe des historischen Rathauses in
Lage ein dreifaches Helau erschal-
len lassen werden. Das ist aber
erst der Anfang: Am darauffolgen-
den Samstag, 16. November,
steigt dann die Sessionseröff-
nungsparty auf der Markplatzbüh-
ne. Präsident Robin Schmidt und
Literat Dirk Detert werden zusam-

men mit weiteren Karnevalsge-
sellschaften aus Lage und Umge-
bung sowie verschiedenen Künst-
lern, wie z.B. Tom Schugger, den
Lie-La-Girls und der Prinzengarde
Sunnerbieke-Ellernhüchte närri-
sche Stimmung in der Zuckerstadt
verbreiten. Unter dem Motto „När-
risch, bunt und heiter - Lage fei-
ert weiter!“ steuert die Session
auf ihren Höhepunkt mit dem Ro-
senmontagszug am 3. März 2025
zu, um dann tags darauf mit dem
Närrischen Zapfenstreich zu en-
den.
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Einladung zum Musikfrühstück
Bürgertreff Waddenhausen e.V. veranstaltet Konzert

Der Bürgertreff Waddenhausen
e.V. lädt für Sonntag, 17. Novem-
ber, ab 10 Uhr, zum Musikfrüh-
stück in die Halle an der Sooren-
heide (Soorenheider Straße 1 in
Lage-Waddenhausen) ein. „Kon-
zerte am Abend gibt es viele, aber

Benita Henning, Felicia Henning und Margret Gövert freuen sich aufBenita Henning, Felicia Henning und Margret Gövert freuen sich aufBenita Henning, Felicia Henning und Margret Gövert freuen sich aufBenita Henning, Felicia Henning und Margret Gövert freuen sich aufBenita Henning, Felicia Henning und Margret Gövert freuen sich auf
zahlreiche Gästezahlreiche Gästezahlreiche Gästezahlreiche Gästezahlreiche Gäste

unser Frühstück bringt die Musik
in den Vormittag“, sagt Margret
Gövert vom Bürgertreff. „Im Rah-
men unseres Musikfrühstücks
werden das Duo C&T sowie wei-
tere Musikerinnen und Musiker
auftreten“, kündigt Benita Hen-

ning, Vorstandsmitglied des Bür-
gertreff Waddenhausen e.V., die
Veranstaltung an. Im Eintritt von
10 Euro ist nicht nur das musika-
lische Rahmenprogramm inklu-
diert, sondern auch das Früh-
stücksbuffet. Der Verein sorgt für

die Bewirtung der Gäste. Zur bes-
seren Planung wird (aufgrund be-
grenzter Kapizitäten) um zeitna-
he Anmeldung unter
buergertreff-waddenhausen@
freenet.de
gebeten.

Wanderausstellung
„Deutsche aus Russland.
Geschichte und Gegenwart“
Am 13. November lädt die Stadt
Lage um 16.30 Uhr herzlich zur
Eröffnung der Wanderausstellung
„Deutsche aus Russland. Ge-
schichte und Gegenwart“ ein.
Die Ausstellung, ein Projekt der
Landsmannschaft der Deutschen
aus Russland e. V. und gefördert
durch das Bundesministerium des
Innern und für Heimat, gewährt
einen umfassenden Einblick in die
bewegte Geschichte und das viel-
fältige Leben der Deutschen aus
Russland. Besucherinnen und Be-
sucher begeben sich auf eine
spannende Reise durch die Jahr-
hunderte und erfahren mehr über
die Gründe der Auswanderung, die
Herausforderungen der Integrati-
on und das Leben in der neuen
Heimat.
Eröffnung und RahmenprogrammEröffnung und RahmenprogrammEröffnung und RahmenprogrammEröffnung und RahmenprogrammEröffnung und Rahmenprogramm
Die offizielle Eröffnung findet am
13. November um 16.30 Uhr im
Lagenser Forum, Am Drawen
Hof 1, 32791 Lage, (Zugang über
den Haupteingang) statt.

Im Anschluss an die Eröffnung
besteht die Möglichkeit, die
Ausstellung zu besichtigen und
mit den Ausstellern ins Ge-
spräch zu kommen. Der Eintritt
ist frei.
Mitmachen erwünscht: Persönli-Mitmachen erwünscht: Persönli-Mitmachen erwünscht: Persönli-Mitmachen erwünscht: Persönli-Mitmachen erwünscht: Persönli-
che Erinnerungen gesuchtche Erinnerungen gesuchtche Erinnerungen gesuchtche Erinnerungen gesuchtche Erinnerungen gesucht
Um die Ausstellung noch persön-
licher zu gestalten, sucht das
Stadtarchiv Lage Exponate und
Dokumente aus dem Privatbesitz
von Deutschen aus Russland, die
das Ankommen und Leben in Lage
widerspiegeln. Diese Exponate
sollen in einer eigenen Vitrine
präsentiert werden und so einen
individuellen Einblick in die Ge-
schichte der Deutschen aus Russ-
land in Lage ermöglichen. Inter-
essenten können sich gerne an
das Stadtarchiv wenden.
AusstellungzeitraumAusstellungzeitraumAusstellungzeitraumAusstellungzeitraumAusstellungzeitraum
Die Ausstellung ist vom 14. bis
zum 26. November zu den Öff-
nungszeiten des Bürgerservices
der Stadt Lage zu besichtigen.
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Gospelchor Stapelage wieder mit Konzert
Songs for Christmas in der Marktkirche Lage

Zu den besonderen Traditionen der
Weihnachtszeit in Lippe gehören
seit mehr als 40 Jahren die Weih-
nachtskonzerte ‚Songs for Christ-
mas‘ mit dem Gospelchor Stape-
lage.
Die Konzertreihe beginnt am
Sonntag, 8. Dezember, um 17 Uhr
in der Marktkirche Lage. Die Lei-
tung des Konzertes liegt wieder
in den bewährten Händen von
Prof. em. Rainer Weber, der den
Chor auch wieder am Piano be-
gleiten wird. Er hat für das Kon-
zert ein Programm mit vielen neu-

en aber auch bekannten, meist
weihnachtlichen und winterlichen
Songs zusammengestellt.
Ein Schwerpunkt des Programms
liegt u.a. wegen der aktuellen
politischen Situation auch auf
Songs zum Themenkreis Frieden,
Hoffnung und Zuversicht. Da er-
klingen u.a. auch Lieder von Chris
de Burgh, Mariah Carey, Barry
Manilow und Paul McCartney, die
sich besonders mit diesem Thema
befasst haben und dazu bekannte
Songs geschrieben haben. Natür-
lich werden auch die traditionel-

len Weihnachts- und Winterlieder
verschiedenster Stile, Länder und
Epochen in dem Programm nicht
zu kurz kommen.
Eine weitere Besonderheit zeich-
net dieses Jahr die Konzerte aus:
Durch ein im August stattgefun-
denes Projektsingen sind viele
neue Sängerinnen und Sänger zum
Chor gestoßen, die nun zum ers-
ten Mal mit dem Gospelchor Sta-
pelage in Lage ein Konzert ge-
ben.
Natürlich werden auch wieder
mehrere Solobeiträge dazu bei-

tragen, dass dieses Konzert wie
gewohnt abwechslungsreich und
unterhaltsam wird.
Karten für 12 Euro im Vorverkauf
gibt es für das Konzert in bei Buch-
handlung Brückmann in Lage, Lan-
ge Straße 79, Restkarten für
15 Euro an der Abendkasse.

Weitere Informationen zu den
Konzerten im Internet unter
www.gospelchor-stapelage.de
und auf Facebook unter
www.facebook.com/
gospelchorstapelage.
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Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen

Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen hohe
Ansprüche: Abwechslungsreich
und zukunftssicher soll die beruf-
liche Tätigkeit sein, eine wichtige
Rolle in der Gesellschaft spielen
und einfach mehr sein als nur ein
Job. Eine Karriere in der SHK-Bran-
che kommt diesen Vorstellungen
entgegen. Neben technischen
Berufsbildern sind hier auch Mit-
arbeitende mit kaufmännischem
Hintergrund in der Beratung und
im Verkauf gefragt. Es gibt also
sehr gute Chancen für verschie-
denste Talente und Neigungen.
Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns viele
andere Nationen beneiden, ist ein
hohes Ausbildungsniveau gesi-
chert. Durch die Kombination aus
theoretischer Ausbildung in Be-
rufsschulen und praktischer Ein-
weisung in den Betrieben erwer-
ben die Auszubildenden fundier-
tes Wissen und praktische Fertig-
keiten, die sie direkt im Arbeits-
alltag anwenden können. Sehr
gute Einstiegs- und Aufstiegschan-
cen bieten zum Beispiel Unter-
nehmen, die sich in Deutschland
und Österreich als „Die Bad- und
Heizungsgestalter“ zusammenge-
schlossen haben. Die teilnehmen-
den Firmen verpflichten sich zu
hohen Qualitätsstandards - nicht
nur gegenüber ihren Kunden, son-

dern auch in der Ausbildung und
im Umgang mit ihren Mitarbei-
tern. Unter www.die-
badgestalter.de/jobs veröffentli-
chen die Unternehmen gemein-
sam viele Infos zur Karriere im
SHK-Handwerk sowie aktuelle
Ausbildungs- und Jobangebote
etwa für SHK-Anlagenmechaniker,
kaufmännische Berufe, Fliesenle-
ger oder Elektriker.
Anlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden der
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
An vorderster Front für die Ener-
giewende im Gebäudebereich sind
S H K - A n l a g e n m e c h a n i k e r
unterwegs. Die Neuinstallation,
der Tausch alter Heiztechnik und
die optimale Wartung der Anla-
gen sind bedeutende Bausteine
für die Umstellung von Bauwer-
ken auf erneuerbare Energien.
Hinzu kommen die Herausforde-
rungen der Klima- und Lüftungs-
technik, die in hochgedämmten,
luftdichten Bauten immer wichti-
ger werden. Mit jedem Projekt,
das die Energieeffizienz steigert
und fossile Energieträger ablöst,
macht der Anlagenmechaniker die
Welt ein Stück besser und nach-
haltiger.
Sanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: Lebensqualität
für allefür allefür allefür allefür alle
Experten für Badplanung und -ge-
staltung helfen ihren Kunden
dabei, persönliche Wohlfühl-Oa-
sen mit innovativem Komfort und
ansprechender Ästhetik einzu-

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgt
unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestand
durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.
Foto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr Finch

richten. Sie sorgen zudem dafür,
dass das neue Bad sorgsam mit
der Ressource Trinkwasser um-
geht und dass die Qualität unse-
res wichtigsten Lebensmittels si-
cher ist. Zur Umsetzung eines

neuen Badezimmers sind neben
SHK-Anlagenmechanikern auch
Fliesenleger und Elektriker erfor-
derlich, um den Kunden eine opti-
male Lebensqualität zu bieten.
(DJD)
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Neubau des Gewässerdurchlasses im Vorlandweg:
Bauarbeiten in vollem Gange
Weitere Maßnahme des Hochwasserschutzes in Lage-Ehrentrup

Herbstfest der AWO-Pottenhausen

Die Bauarbeiten zum Neubau des
Gewässerdurchlasses im Vorland-
weg haben Mitte Oktober begon-
nen und werden dank eines zügi-
gen Baufortschritts Anfang No-
vember abgeschlossen werden.
Der Neubau ist notwendig gewor-
den, nachdem die jüngsten Stark-
regenereignisse zeigten, dass der
bisherige Durchlass im Vorland-
weg in Verbindung mit der Gitter-
roste nicht in der Lage war, die
Wassermassen sicher abzuleiten.
Der neue Durchlass ist mit einer
wesentlich höheren Kapazität ver-
sehen und so konzipiert, dass er
auch extreme Wetterereignisse,
die ein 100-jähriges Regenereig-
nis übertreffen, bewältigen kann.
Zukünftig wird - bedingt durch die
Größe des Bauwerks - keine Git-
terroste mehr erforderlich sein.
Die Maßnahme ist Bestandteil ei-
ner Gesamtplanung zur Verbesse-
rung des Hochwasserschutzes und
der Starkregenvorsorge. Im kom-
menden Jahr soll eine Gewässerof-
fenlegung und ein weiterer Durch-
lass durch die Dorfstraße das Pro-
jekt zum Abschluss bringen. Damit
gehören einige Engpässe an dem
Gewässer der Vergangenheit an.

Mitarbeitende des Fachunternehmens setzen das in vorgefertigten Modulen angelieferte Material für denMitarbeitende des Fachunternehmens setzen das in vorgefertigten Modulen angelieferte Material für denMitarbeitende des Fachunternehmens setzen das in vorgefertigten Modulen angelieferte Material für denMitarbeitende des Fachunternehmens setzen das in vorgefertigten Modulen angelieferte Material für denMitarbeitende des Fachunternehmens setzen das in vorgefertigten Modulen angelieferte Material für den
Gewässerdurchlass zusammen.Gewässerdurchlass zusammen.Gewässerdurchlass zusammen.Gewässerdurchlass zusammen.Gewässerdurchlass zusammen.

Am 23. November feiert die AWO-
Pottenhausen ihr jährliches
Herbstfest. Es findet wie immer
im Restaurant Zum Löwem in Syl-
bach statt. Beginnen werden wir
um 15 Uhr mit einem gemeinsa-

men Kaffeetrinken. Nach den
Grußworten werden einige Mit-
glieder für ihre jahrelange Treue
und Mtgliedschaft geehrt.
Für die garantiert gute Stim-
mung sorgen mit ihrer Musik und

Gesang die Salzufler Musikan-
ten. Die Einladung gilt für Mit-
glieder mit ihren Partnern und
Freunden der AWO.
Der Unkostenbeitrag beträgt
10 Euro.

Der Vorstand bittet um Anmel-
dung bis zum 15. November bei
Axel Wiebusch,
05232 921323, oder
Elisabeth Sunkovsky,
05232 62808.
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Holzflugzeuge und High-Tech-Forschung
am Technikum Lage
Eisenbahnfreunde organisieren Vortrag
Auf Einladung der Eisenbahnfreun-
de Lippe berichtete der Lagenser
Stadtführer und Luftfahrtkenner
Konrad Soppa aus der Geschichte
des ehemaligen Technikums in
Lage. Unter dem Titel „Luftsport-
Rüstung-Kultur“ referierte er
über die vielfältigen Bezüge des
Technikums zu Luftfahrt-Themen.
Einen Schwerpunkt bildete die
Zeit des Zweiten Weltkrieges, als
ein großer Rüstungskonzern zwei
Forschungsabteilungen im Tech-
nikum unterhielt. Die Veranstal-
tung im Saal der Kirchengemein-
de Kachtenhausen war gut be-
sucht.
„Das Interesse an der Geschichte
des Technikums ist groß. Über be-
stimmte Vorgänge wissen wir aber

verhältnismäßig wenig, wie zum
Beispiel über die Luftfahrtaktivitä-
ten, die das Technikum über 20
Jahre hinweg geprägt haben“ weiß
Konrad Soppa. Der Referent ver-
deutlichte im Weiteren, was den
Stellenwert der 1932 am Techni-
kum gegründeten Fliegergruppe
ausmachte. So habe es mit ande-
ren Lagenser Luftfahrtgruppen
enge Kooperationen gegeben. Im
Übrigen seien am Technikum auch
drei Persönlichkeiten tätig gewe-
sen, die für die damalige Zeit be-
eindruckende fliegerische Leistun-
gen erbrachten oder als Konstruk-
teur hervorgetreten sind.
Von 1942 bis 1945 waren im Tech-
nikum Büros und Labore von Fo-
cke-Wulf untergebracht. Focke-

Stadtführer Konrad Soppa.Stadtführer Konrad Soppa.Stadtführer Konrad Soppa.Stadtführer Konrad Soppa.Stadtführer Konrad Soppa.
Foto: SoppaFoto: SoppaFoto: SoppaFoto: SoppaFoto: Soppa

Wulf war einer der wichtigsten
Zulieferer der Reichsluftwaffe. Im
„Außenwerk Lage“ waren nach
amerikanischen Unterlagen etwa
230 Mitarbeiter dieser Rüstungs-
firma beschäftigt. Viele davon ar-
beiteten in etlichen Lagenser
Möbelbetrieben, die fortan zu Fo-
cke-Wulf gehörten.
„Im Technikum forschte Focke-
Wulf an der Brauchbarkeit von
Kunststoffen für hochbelastete
Flugzeugteile. Das war für die da-
malige Zeit revolutionär. Die Er-
gebnisse haben später sicherlich
Eingang in den allgemeinen Flug-
zeugbau gefunden“, so Soppa.
Neben Veranstaltungen, die in
erster Linie für Vereinsmitglieder
gedacht sind, organisieren die Ei-

die Unterstützung: „Durch die
Bücher wird die Lust und die Freu-
de am Lesen geweckt und geför-
dert. Wir freuen uns sehr, dass wir
unseren Schülerinnen und Schü-
lern das Lesen ermöglichen kön-
nen, auch wenn die Schulbüche-
rei geschlossen ist.“
Michael Biermann und Margare-
te Wißmann vom Förderverein
Stadtbücherei sowie Paul Hertel
vom Förderverein der Grund-

Fortsetzung der Titelseite

schule ist das Projekt eine Her-
zensangelegenheit. Sie freuen
sich, dass sie mit ihrer Spende
die Leseförderung der Schule in
der aktuellen Situation unter-
stützen können.
Bereits im April hatte der Förder-
verein Stadtbücherei in Koopera-
tion mit der Stadtbücherei Bücher-
kisten für die ersten beiden Jahr-
gänge mitfinanziert.
Text: Michael Biermann

Fördervereine der
Grundschule Lage
und der Stadtbücherei
spenden Bücherkisten

senbahnfreunde in loser Folge
auch öffentliche Vorträge zu all-
gemeinen regionalgeschichtli-
chen Themen. Weitere Informati-
onen finden sich auf der Internet-
seite der Eisenbahnfreunde Lippe
e. V.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Lagenser FDP unterstützt den Kinderschutzbund

mittel der Stadt Lage bewältigen
muss. Im Rahmen dieses Aus-
tauschs spendete der FDP-Stad-
verband 300 Euro an den Kinder-
schutzbund. Die FDP-Fraktion und
der FDP-Stadtverband Lage be-

Der FDP-Stadtverband Lage und
die Lagenser FDP-Fraktion waren
kürzlich zu Besuch im Haus
„Blauer Elefant“ des Kinder-
schutzbundes, um sich ein Bild
von der Arbeit vor Ort zu ma-
chen. Die FDP-Mitglieder äußer-
ten ihre große Wertschätzung für
das Engagement, mit dem sich
der Kinderschutzbund für das
Wohlergehen von Lagenser Kin-
dern einsetzt. „Wir sind begeis-
tert von der Arbeit, die der Kin-
derschutzbund hier leistet. Die
Arbeit des Kinderschutzbundes

ist ein unschätzbarer Beitrag für
den Schutz und die Unterstüt-
zung von Kindern und Familien in
Lage. Wir sind beeindruckt von
der breiten Palette an Angebo-
ten, die von der Betreuung über
eine warme Mahlzeit hin zur Frei-
zeitgestaltung reichen“, so Mar-
tina Hannen für die FDP-Frakti-
on. Neben der allgemeinen Aner-
kennung wurden im Gespräch
auch die Herausforderungen the-
matisiert, die das Haus „Blauer
Elefant“ in Zeiten steigenden
Bedarfs und knapper Haushalts-

Mitglieder der Lagenser FDP tauschten sich mit Monika Frodermann vomMitglieder der Lagenser FDP tauschten sich mit Monika Frodermann vomMitglieder der Lagenser FDP tauschten sich mit Monika Frodermann vomMitglieder der Lagenser FDP tauschten sich mit Monika Frodermann vomMitglieder der Lagenser FDP tauschten sich mit Monika Frodermann vom
Kinderschutzbund ausKinderschutzbund ausKinderschutzbund ausKinderschutzbund ausKinderschutzbund aus

dankten sich beim Kinderschutz-
bund für den herzlichen Empfang
und die wertvollen Einblicke und
freuen sich auf eine weiterhin
gute Zusammenarbeit.

Benita Henning

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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TBV baut Erfolgsserie aus:
28:24-Heimsieg gegen Stuttgart
Vierter Sieg in Serie! Auch gegen
den TVB Stuttgart behielt der TBV
Lemgo Lippe am Sonntagnachmit-
tag in der heimischen Phoenix
Contact-Arena die Oberhand. In
einem umkämpften Duell setzten
sich die Lipper am 7. Spieltag mit
28:24 (14:10) durch. Damit gelang
den Lemgoern der beste Saison-
start seit der Saison 2011/12, wäh-
rend Stuttgart die Gelegenheit
verpasste, sich aus dem Tabellen-
keller zu befreien.
Verzichten musste Cheftrainer Flo-
rian Kehrmann beim Duell gegen
den TVB auf den angeschlagenen
Rückraumspieler Connar Batter-
mann. Dafür rückte Ralfs Geislers
vom Team HandbALL ergänzend
in den Kader der Lipper.
Beide Mannschaften starteten
nervös in die Begegnung. Erst
nach zwei Minuten nutzte Nicolai
Theilinger seine erste Gelegen-
heit, um den Torreigen zu eröff-
nen (1:0). Stuttgart antwortete
jedoch umgehend: Bruno Reguart
glich aus und Gianfranco Pribetic
brachte sein Team kurz darauf in
Führung (3., 1:2). In den Anfangs-
minuten tat sich Lemgo schwer
und ließ den Gästen viele Mög-
lichkeiten, ihre Führung zu behal-
ten. Auch ein verworfener Sieben-
meter von Samuel Zehnder trug
dazu bei, dass der TVB Stuttgart
zunächst die Oberhand behielt (6.,
1:3). In der 9. Minute gelang dem
TBV schließlich der Ausgleich zum
3:3. Doch die Lemgoer Handballer
arbeiteten sich in die Begegnung
und schafften es, die Partie zu
drehen und in der 12. Minute durch
ein Tor von Theilinger erneut in
Führung zu gehen (5:4). Es entwi-
ckelte sich ein Schlagabtausch auf
Augenhöhe. Stuttgart übernahm
zwischenzeitlich wieder die Füh-
rung (14., 5:6), doch die Gastge-
ber drehten das Spiel erneut zu
ihren Gunsten (19., 8:6). Ein ent-
scheidender Faktor für Lemgos
Vorteil war Torhüter Constantin
Möstl, der wieder einmal eine star-
ke Leistung zeigte und nach 20
Minuten bereits acht Paraden und
eine Quote von 53 Prozent ver-
zeichnen konnte. Diese wichtigen
Aktionen hielten den TVB Stutt-
gart in Schach. Kurz vor der Halb-
zeit konnte Lemgo durch eine Pa-
rade von Möstl und einen Tempo-

gegenstoß von Zehnder erstmals
eine Drei-Tore-Führung aufbauen
(28., 13:10). Mit einem weiteren
Treffer vor der Pausensirene si-
cherten sich die Hausherren
schließlich eine 14:10-Führung
und gingen mit diesem Vorsprung
in die Kabine.
In der zweiten Halbzeit legte der
TBV Lemgo Lippe sofort nach: Lu-
kas Hutecek eröffnete die nächs-
te Hälfte für die Gastgeber und
erhöhte auf 15:10 (31. Minute).
Die Lipper kamen gut aus der Pau-
se und stellten eine starke Ab-
wehr, die den Stuttgartern das
Leben schwer machte. In der 38.
Minute war der Vorsprung auf
19:12 angewachsen und Lemgo
kontrollierte das Spielgeschehen
scheinbar nach Belieben. Auch
weil Möstl im Tor weiterhin einen
Sahnetag erwischte. Mit
mittlerweile 16 Paraden hatte er
maßgeblichen Anteil daran, dass
Lemgo seinen Vorsprung auf 22:14
ausbauen konnte (41.). Florian
Kehrmann nutze den hohen Vor-
sprung, um seinen jungen Talen-
ten und den Spielern von der Bank
Spielzeit zu geben. Die Gäste
nutzten die Rotationen jedoch, um
sich zurück zu kämpfen und konn-
ten den Rückstand zeitweise auf
sechs Tore verkürzen (50., 25:18).
Lemgo ließ nun zu viele klare Ge-
legenheiten ungenutzt. Stuttgart
witterte noch einmal die Möglich-
keit auf Punkte und verkürzte den
Abstand weiter (55., 26:22). Es
wurde hitzig in der Phoenix Con-
tact-Arena und die Anspannung
stieg, als Lemgo über sechs Mi-
nuten lang ohne Tor blieb.
Schließlich sorgte Jan Brosch in
der 57. Minute für die Erlösung
und traf zum 27:23. In der letzten
Spielminute setzte Jarnes Faust
den Deckel drauf und machte mit
seinem Treffer zum 28:24 alles klar.
Der TBV Lemgo Lippe feierte da-
mit den vierten Sieg in Folge und
den besten Saisonstart seit 2011.
Bester Werfer des Spiels war Niels
Versteijnen, der mit sieben Toren
eine überzeugende Leistung ab-
lieferte.
Durch den Heimerfolg verbessert
sich der TBV mit nun 10:4-Punk-
ten vorerst auf Tabellenplatz 7.
In der kommenden Woche, am
27. Oktober, steht für den TBV

Lemgo Lippe bereits das nächs-
te Heimspiel an. Um 16:30 Uhr
empfangen die Lipper die punkt-
gleichen Rhein-Neckar Löwen in
der ausverkauften Phoenix Con-
tact-Arena.

TBV Lemgo Lippe:TBV Lemgo Lippe:TBV Lemgo Lippe:TBV Lemgo Lippe:TBV Lemgo Lippe: Möstl (16 Para-
den), Kastelic (2 Paraden); Hutecek
(1), Theilinger (3), Zehnder (3),

Lukas Hutecek und Constantin Möstl feiern den vierten Sieg in Folge.Lukas Hutecek und Constantin Möstl feiern den vierten Sieg in Folge.Lukas Hutecek und Constantin Möstl feiern den vierten Sieg in Folge.Lukas Hutecek und Constantin Möstl feiern den vierten Sieg in Folge.Lukas Hutecek und Constantin Möstl feiern den vierten Sieg in Folge.
Fotos: TBV Lemgo LippeFotos: TBV Lemgo LippeFotos: TBV Lemgo LippeFotos: TBV Lemgo LippeFotos: TBV Lemgo Lippe

Brosch (2), Simak (1), Schagen (2),
Carstensen (3), Suton (3), Versteij-
nen (7), Wagner (4), Faust (1), Geis-
lers, Petrovsky (1)
TVB Stuttgart:TVB Stuttgart:TVB Stuttgart:TVB Stuttgart:TVB Stuttgart: Krivokapic, Vujo-
vic (10 Paraden); Bacani, Serrano,
Fernandez (8), Schöttle, Pribetic
(1), Reguart (3), Toskas (2), Ivan-
kovic, Laube (4), Zieker, Häfner
(2), Rubin (4)
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Deutsche Meisterschaften in Rußheim

Schwung mitzunehmen und spiel-
ten sich ins Halbfinale. Ebenso tat
es ihnen die Mixed gleich.
Auch die Damen starteten mit ei-
nem guten zweiten Tag und ge-
wannen das letzte Vorrundenspiel
gegen Nordhausen. Aufgrund der
vorläufigen Platzierung begegne-
tet sich die beiden Mannschaften
direkt noch einmal und diesmal
siegte Nordhausen. Die Damen
verpassten somit leider das Halb-
finale und belegten Platz 5. Paral-
lel dazu ereignete sich das span-
nende Halbfinale der Herren, wel-
che in der letzten Sekunde den
entscheidenden Punkt erzielten,
was ihnen den Finaleinzug ermög-
lichte. Die Mixed konnte es ihnen
leider nicht nachmachen und ver-
fehlte das Finale. Auch im Spiel um
Platz 3 konnten sie ihre Stärken
nicht nutzen und wurden vierter.
Das Highlight des Tages stand mit
dem Finale der Herren bevor. Sie
trafen erneut auf den amtieren-
den Deutschen Meister, den CVJM

Am 12./13. Oktober richtete der
CVJM Rußheim die Deutschen
CVJM Meisterschaften im Indiaca
aus, zu welchen die CVJM SG Syl-
bach/Pivitsheide in den frühen
Morgenstunden am Samstag mit
drei Mannschaften anreiste. Mit
elf Mixed- und zwölf Herren-Mann-
schaften aus Bayern, Baden-
Württemberg und dem Westbund
war das Teilnehmerfeld wieder gut
besetzt. Leider mussten in der
Spielklasse der Damen zwei
Mannschaften kurzfristig absa-
gen, sodass nur noch sechs Verei-
ne antraten. Die lippischen Da-
men trafen bei ihrer ersten Be-
gegnung auf Kamen. Es war nicht
leicht für die Mannschaft und trotz
einer Niederlage konnte sich das
Team mit dem Spiel zufriedenge-
ben. Die folgenden Partien gegen
den CVJM Bayreuth sowie den
Gastgeber des CVJM Rußheim
verloren die Damen der SG leider
knapp und konnten sich am ers-

ten Tag der Deutschen Meister-
schaften daher nur einen Sieg ge-
gen den CVJM Creußen sichern.
Besser lief es bei der Mixed-Mann-
schaft, welche ihren Gegnern aus
Denzlingen, Naila und Grünwin-
kel überlagen. Nur die Mann-
schaft aus Winnenden konnte ei-
nen knappen Sieg gegen die
Mixed erreichen, doch auch da-
mit blieben sie erster der Vorrun-
dengruppe. Die Herren konnten
am ersten Turniertag eine aufstei-
gende Leistungskurve verzeich-
nen. Nachdem sie sich der zwei-
ten Mannschaft aus Blankenloch
geschlagen geben mussten, konn-
ten sie zwei Siege erzielen.
Daraufhin traf die Mannschaft auf
den Deutschen Meister von 2023,
den CVJM Bayreuth. Die Herren
der CVJM SG Sylbach/Pivitsheide
konnten das Spiel für sich ent-
scheiden und somit positiv ge-
stimmt in den zweiten Turniertag
starten. Sie schafften es, den

Bayreuth, gegen den sie bereits
in der Vorrunde gewonnen hat-
ten. Somit war alles offen. Beide
Teams wurden lautstark von ih-
ren Fans unterstützt und für jeden
Punkt gefeiert. Die Herren aus
Bayern hatten einen kleinen Vor-
sprung, doch die lippischen Her-
ren spielten ein überragendes Fi-
nale auf höchstem Niveau und
kämpften sich in der Schlusspha-
se nochmal ran. Am Ende reichte
die Zeit nicht aus und sie verlie-
ren ganz knapp mit einem Punkt.
Doch sie haben den zweiten Platz
gewonnen und standen verdient
auf dem Treppchen. In den ande-
ren beiden Spielklassen konnten
die Kamener Damen ebenfalls ih-
ren Titel verteidigen und die
Mixed Mannschaft aus Betzdorf
setzte sich gegen den TSV En-
zweihingen durch. Nach einem
stimmungsvollen Wochenende
traten die Vereine die Heimreise
an und freuen sich auf die nächs-
ten Turniere.

Die Herren-Mannschaft der CVJM SG Sylbach/Pivitsheide freut sich überDie Herren-Mannschaft der CVJM SG Sylbach/Pivitsheide freut sich überDie Herren-Mannschaft der CVJM SG Sylbach/Pivitsheide freut sich überDie Herren-Mannschaft der CVJM SG Sylbach/Pivitsheide freut sich überDie Herren-Mannschaft der CVJM SG Sylbach/Pivitsheide freut sich über
den zweiten Platz und den damit einhergehenden Titel „Vize-Meister“.den zweiten Platz und den damit einhergehenden Titel „Vize-Meister“.den zweiten Platz und den damit einhergehenden Titel „Vize-Meister“.den zweiten Platz und den damit einhergehenden Titel „Vize-Meister“.den zweiten Platz und den damit einhergehenden Titel „Vize-Meister“.
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Erntekrone schmückt das Kreishaus
LandFrauen überreichen 35 Kilo-Koloss
Sie sieht nicht nur imposant aus,
sondern trägt auch eine wichtige
Botschaft in sich: Seit ein paar
Tagen können Mitarbeitende und
Besucher des Kreishauses eine
1,20 Meter hohe und 35 Kilo-
gramm schwere Erntekrone in der
Felix-Fechenbach-Straße 5 be-
staunen, gebunden und überreicht
durch die LandFrauen Lippe.
Reich geschmückt, spiegeln Ern-
tekronen die Ernte des vergange-
nen Jahres wider. Mit der Kunst
des Bindens geben die LandFrau-
en mit viele Liebe und Mühe alte
Handwerkstechniken und regio-
nales Wissen weiter und leisten
damit auf anschauliche Art und
Weise einen maßgeblichen Bei-
trag zum Aufleben und Erhalt länd-
lichen Kulturgutes. Darüber hin-
aus möchten sie damit eine wich-
tige Botschaft in schwerwiegen-
den Zeiten für die heimische Land-
wirtschaft transportieren. Ihre
Übergabe dient nicht nur als Zei-
chen des Dankes für die Ernteer-
träge, sondern auch als Moment
der Reflexion und trägt eine gro-
ße Bitte, die Landwirtschaft
weiterhin wahrzunehmen und
mehr mitzunehmen.
Eine Erntekrone besteht aus ei-
nem Erntekranz und drei bis vier
Strängen. Drei Stränge symboli-
sieren die Jahreszeiten, in denen
auf dem Feld gearbeitet wird. In
der vierten Jahreszeit ruht die
Feldarbeit. Der Kranz verbindet
die vier Stränge zu einem Jahr.
Sie stehen auch für die vier Ge-
treidearten Gerste, Roggen, Wei-

zen und Hafer, die nun auch auf
dem Hof Witte in Bad Salzuflen-
Wüsten von den LandFrauen und
den Jungen LandFrauen Lippe in
der Krone für das Kreishaus ver-
bunden wurden.
Übergeben wurde die Erntekrone
von der Teamsprecherin des Kreis-
verbandes der LandFrauen Lippe,
Marlies Witte, und einigen Mit-
streiterinnen, verbunden mit Grü-
ßen der berufsständischen Vertre-
tung der Landwirte: „Die Ernte-
krone steht für Tradition und Kon-
tinuität der lippischen Landwirt-
schaft und veranschaulicht die Viel-
falt und Fülle der heimischen Er-
zeugnisse.“ Witte zollte den Land-

Gelebte Tradition: Die LandFrauen Anna-Lena Mügge, Marita Limberg, Elfriede Schröder, Karin Flake, BettinaGelebte Tradition: Die LandFrauen Anna-Lena Mügge, Marita Limberg, Elfriede Schröder, Karin Flake, BettinaGelebte Tradition: Die LandFrauen Anna-Lena Mügge, Marita Limberg, Elfriede Schröder, Karin Flake, BettinaGelebte Tradition: Die LandFrauen Anna-Lena Mügge, Marita Limberg, Elfriede Schröder, Karin Flake, BettinaGelebte Tradition: Die LandFrauen Anna-Lena Mügge, Marita Limberg, Elfriede Schröder, Karin Flake, Bettina
Hörstmeier, Angelika Welsche, Margret Bode, Marlies Witte, Kerstin Eggeling und Heidrun Koch (v.l.) überreichenHörstmeier, Angelika Welsche, Margret Bode, Marlies Witte, Kerstin Eggeling und Heidrun Koch (v.l.) überreichenHörstmeier, Angelika Welsche, Margret Bode, Marlies Witte, Kerstin Eggeling und Heidrun Koch (v.l.) überreichenHörstmeier, Angelika Welsche, Margret Bode, Marlies Witte, Kerstin Eggeling und Heidrun Koch (v.l.) überreichenHörstmeier, Angelika Welsche, Margret Bode, Marlies Witte, Kerstin Eggeling und Heidrun Koch (v.l.) überreichen
die Erntekrone an Andrea Berger, Kathrin Gröne (hinter der Erntekrone) und Rainer Grabbe vom Kreis Lippe.die Erntekrone an Andrea Berger, Kathrin Gröne (hinter der Erntekrone) und Rainer Grabbe vom Kreis Lippe.die Erntekrone an Andrea Berger, Kathrin Gröne (hinter der Erntekrone) und Rainer Grabbe vom Kreis Lippe.die Erntekrone an Andrea Berger, Kathrin Gröne (hinter der Erntekrone) und Rainer Grabbe vom Kreis Lippe.die Erntekrone an Andrea Berger, Kathrin Gröne (hinter der Erntekrone) und Rainer Grabbe vom Kreis Lippe.

wirtinnen und Landwirten Re-
spekt, diesen Beitrag auch in
schwierigen Zeiten zu erhalten:
„Dies ist angesichts der gegen-
wärtigen klimatischen und wirt-
schaftlichen Herausforderungen
keine Selbstverständlichkeit und
verdient unsere Dankbarkeit so-
wie die Sympathie der heimischen
Politik und Verwaltung“. Als all-
gemeiner Vertreter des Landrats
nahm Rainer Grabbe die Ernte-
krone der LandFrauen entgegen:
„Die Übergabe dieser Erntekrone
an das Kreishaus ist für uns
besonders. Wir schätzen den An-
lass, um in Gesprächen über Ern-
tedank, Traditionen und Brauch-

tum, auch Facetten der gesell-
schaftlichen Relevanz von Land-
wirtschaft und dem Leben auf dem
Land, auch aus der Perspektive
junger Menschen, in die Instituti-
onen zu tragen“. Im Austausch
betonten die Anwesenden noch
einmal, dass das Engagement der
LandFrauen-Ortsgruppen von der
Gemeinschaft lebt. Nur gemein-
sam können solch wertvolle Tra-
ditionen gepflegt werden und so-
mit neue Identität und Verbun-
denheit in jeder einzelnen Person
wachsen.
Die Erntekrone ist noch bis Mitte
November im BürgerService des
Kreishauses zu sehen.

Workshops: So kommen Eltern von lippischen
Grundschulkindern stressfreier durch die Schularbeiten
Die Regionale Schulpsychologi-
sche Beratungsstelle Lippe bietet
auch in diesem Herbst wieder kos-
tenfreie Workshops für Eltern von
Grundschulkindern an ihren un-
terschiedlichen Standorten an.
Dabei geht es um die Themen
Hausaufgaben, Lesen und Schrei-
ben sowie Rechnen.
Im Vordergrund der drei Veran-
staltungen stehen keine langen
theoretischen Vorträge. Vielmehr
werden anhand der Fragen der
Teilnehmerinnen und Teilnehmer

die Themen diskutiert und ge-
meinsame Lösungsstrategien ent-
wickelt. Die Eltern bekommen all-
tagstaugliche Methoden an die
Hand, mit denen sie ihre Kinder
beim Lernen unterstützen können.
Die Workshops finden in Präsenz
statt. Sie stehen allen Eltern von
Grundschulkindern aus dem Kreis
Lippe offen. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um Anmeldung im
Sekretariat der Schulpsychologie te-
lefonisch unter (05231) 621 621 oder
per E-Mail an schulpsychologie@

kreis-lippe.de gebeten.
Die Workshops sind an folgenden
Terminen und Orten:
Stressfreier durch HausaufgabenStressfreier durch HausaufgabenStressfreier durch HausaufgabenStressfreier durch HausaufgabenStressfreier durch Hausaufgaben
Donnerstag, 14. November, 18 bis
19.30 Uhr, in der Beratungsstelle
Lemgo, Papenstraße 4
Donnerstag, 21. November, 10 bis
12 Uhr, in der Beratungsstelle Bad
Salzuflen, Schülerstraße 11
Lesen und SchreibenLesen und SchreibenLesen und SchreibenLesen und SchreibenLesen und Schreiben
Dienstag, 12. November, 18 bis 19.30
Uhr, in der Beratungsstelle Detmold
Donnerstag, 14. November, 10 bis

12 Uhr, in der Beratungsstelle Bad
Salzuflen
Donnerstag, 28. November, 18 bis
19.30 Uhr, in der Beratungsstelle
Lemgo
RechnenRechnenRechnenRechnenRechnen
Mittwoch, 20. November, 18 bis 19.30
Uhr, in der Beratungsstelle Detmold
Donnerstag, 25. November, 10 bis
12 Uhr, in der Beratungsstelle Bad
Salzuflen
Donnerstag, 5. Dezember, 18 bis
19.30 Uhr, in der Beratungsstelle
Lemgo
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Arbeitnehmer-Sparzulage nicht mehr nur für Gering-,
sondern Normalverdiener geschenkt
Seit 1. Januar 2024 wurde der
Bezugskreis für die Geldgeschen-
ke vom Staat erweitert. Bisher
waren knapp 8 Millionen Arbeit-
nehmende, Beamte, Soldaten und
Auszubildende anspruchsberech-
tigt. Durch das Zukunftsfinanzie-
rungsgesetz hat sich der Perso-
nenkreis laut Bundesfinanzminis-
terium um 17,3 Millionen An-
spruchsberechtigte vergrößert. Es
machte aber nur ein geringer Pro-
zentsatz von seinem Recht auf
staatliche Zulagen Gebrauch, in-
dem die Arbeitnehmersparzulage
beantragt und eine Steuererklä-
rung eingereicht wurde. Die Lohn-
steuerhilfe Bayern erklärt, wer ein
Anrecht auf die Finanzspritze hat
und wie leicht sie beantragt wer-
den kann.

Einkommensgrenzen für die Ar-
beitnehmer-Sparzulage verdop-
pelt
Die Arbeitnehmer-Sparzulage
wurde als staatliche Fördermaß-
nahme zur Vermögensbildung von
Arbeitnehmenden mit einem ge-
ringen Einkommen geschaffen.
Nun wurden die Einkommens-
grenzen, die über den Bezug ent-
scheiden, für diverse Formen des
Beteiligungssparens auf Normal-
verdiener ausgedehnt. Ledige
können sie bis zu einem zu ver-
steuernden Einkommen von
40.000 Euro und zusammenver-
anlagte Ehegatten oder Lebens-
partner bis zu einem Einkommen
von 80.000 Euro beantragen.

Das Bruttoeinkommen kann über
der Höchstgrenze liegen
Maßgeblich ist nicht das Brutto-
einkommen, sondern das zu ver-
steuernde. Dieses kann weit
darüber liegen, was für den Laien
aus den gesetzlichen Höchstgren-
zen nicht sichtbar ist. Alleinste-
hende ohne Kinder können so rund
51.200 Euro pro Jahr vereinnah-
men und verheiratete Doppelver-

diener mit zwei Kindern bis zu
124.200 Euro. „Im individuellen Fall
kann das Einkommen noch höher
liegen. Es kommt darauf an, wie
viel von der Steuer abgesetzt wer-
den kann“ erklärt Tobias Gerauer,
Vorstand der Lohi. Daher können
diese Werte nur der groben Orien-
tierung dienen. Daher sollte man
die Zulage allemal beantragen,
damit die Zuschüsse vom Staat
nicht verschenkt werden.

Förderfähige Sparpläne sind VL-
zertifiziert
Unter das gesetzlich formulierte
Beteiligungssparen fallen ver-
schiedene Vermögensbeteiligun-
gen, wie z.B. Fondssparpläne oder
Banksparpläne. Damit der Staat
den Vermögensaufbau unter-
stützt, verlangt er, dass der Spar-
vertrag für Vermögenswirksame
Leistungen (VL) zugelassen ist. VL-
fähige Altersvorsorgeverträge, wie
Riester oder Pensionskassen, fal-
len nicht darunter. Das Ziel der
Sparzulage ist der Vermögensauf-
bau und nicht die Altersvorsorge.
Auch Bausparverträge sind zula-
genberechtigt. Weniger bekannt
ist, dass die Zulage für die Rück-
zahlung eines Darlehens für selbst
genutztes Wohneigentum
ebenfalls genutzt werden kann.

Vermögenswirksame Leistungen
werden NICHT vorausgesetzt
Obwohl der Sparvertrag VL-zerti-
fiziert sein muss, wird nicht vor-
ausgesetzt, dass der Arbeitgeber
auch tatsächlich zusätzlich zum
Gehalt VL an seine Beschäftigten
zahlt. Auch diese Tatsache ist vie-
len unbekannt. Die AN-Sparzula-
ge kann durchaus genutzt wer-
den, wenn die Lohnbuchhaltung
des Arbeitgebers die monatliche
Sparrate vom Nettolohn des Be-
schäftigten abzieht und direkt in
den vermögensbildenden Spar-
vertrag einzahlt. Dazu sind Arbeit-
geber übrigens gesetzlich ver-

pflichtet, sofern der Arbeitneh-
mende dies möchte. Entscheidend
ist aber, dass der Arbeitgeber die
Einzahlung vornimmt und nicht
der Inhaber des Anlagezertifikats.
Ebenso können Arbeitnehmende
den Sparbetrag aus eigener Ta-
sche aufstocken, wenn die VL-Zah-
lungen des Betriebs geringer als
40 Euro ausfallen, um die volle
Sparzulage zu erhalten.      

So viel Geld gibt es geschenkt
Der Fördersatz beim Bausparen
beträgt neun Prozent von maxi-
mal 470 Euro jährlich eingezahl-
ten Sparbeträgen, also bis zu 43
Euro. Das Beteiligungssparen wird
mit 20 Prozent der jährlich ange-
legten Beträge bis maximal 400
Euro, demnach mit höchstens 80
Euro bezuschusst. Der Staat legt
also 80 Euro zum Sparguthaben
drauf, wenn z.B. ein Aktienfonds
mit 400 Euro im Jahr bespart wird.
Die beiden unterschiedlichen An-
lageformen, Kapitalanlage und
Wohnungsbau, können
miteinander kombiniert werden.
Die maximale Sparzulage pro Jahr
bei zwei förderfähigen Verträgen
mit 870 Euro jährlichem Sparbei-
trag beträgt somit 123 Euro, be-
ziehungsweise 246 Euro bei Ehe-
paaren. Und dieses Geldgeschenk
lassen sich viele Arbeitnehmende
entgehen!

Wie kommt man an die Zulage?
Die Arbeitnehmer-Sparzulage
kann jedes Jahr mit der Einkom-
mensteuererklärung beantragt
werden, indem ein Kreuz im Ab-
fragekästchen gesetzt wird. Das
ist alles! Es braucht nur die Steu-
ererklärung und ein Kreuz an der

richtigen Stelle. Der hierfür benö-
tigte Nachweis der Vermögens-
bildung wird vom Bankinstitut all-
jährlich elektronisch an das zu-
ständige Wohnsitzfinanzamt über-
mittelt. Eigentlich schade, dass
die Zulage in Kenntnis des Ein-
kommens und Sparnachweises
nicht automatisch vom Finanzamt
festgesetzt wird, sondern man
sich aktiv darum bemühen muss.
Die Lohnsteuerhilfe Bayern
beispielsweise kümmert sich beim
Erstellen der Einkommensteuer-
erklärung automatisch um die
Beantragung für ihre Mitglieder.

Wann erfolgt die Auszahlung?
Ein großer Irrtum ist zu glauben,
dass die Zulage von Anfang an
jährlich ausbezahlt wird. Erstmal
wird sie vom Finanzamt bis zum
Ablauf der Sperrfrist nur festge-
setzt. Die Sperrfrist beträgt in der
Regel sieben Jahre und hat den
Zweck, dass das Geld längerfris-
tig angelegt wird. Erst nach Ab-
lauf dieses Zeitraums wird die
Summe auf einmal auf den Spar-
vertrag überwiesen. Beim Bauspa-
ren erfolgt die Auszahlung sogar
erst mit der Zuteilung der Baus-
parsumme.

Die staatliche Finanzspritze ist
komplett steuerfrei und zählt we-
der arbeitsrechtlich noch steuer-
lich zu den Einkünften, auch nicht
in der Sozialversicherung. Sollte
es bisher versäumt worden sein,
die Arbeitnehmer-Sparzulage zu
beantragen, kann dies rückwir-
kend noch für vier Jahre gemein-
sam mit einer freiwilligen Steuer-
erklärung geschehen.
(Lohi Bayern e.V.)
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Bedarf an Fachpersonal steigt weiter
Ausbildung und Karriere in der stark wachsenden Fitness- und Gesundheitsbranche
Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller
Beleg ist die stark gestiegene
Zahl der Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsanlagen. Dadurch
wächst auch der Personalbedarf
in der Branche - wer sich entspre-
chend qualifiziert, hat ausgezeich-
nete berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften -
beispielsweise den Trainerinnen
und Trainern - kommt hier eine
entscheidende Rolle zu. Sie tra-
gen maßgeblich zum Trainingser-
folg bei und motivieren die Mit-
glieder in Fitness- und Gesund-
heitsanlagen langfristig. Das gut
ausgebildete Fachpersonal muss
eine bedarfsgerechte und fundier-
te Betreuung der Trainierenden si-
cherstellen können. Qualifizieren
können sich künftige Fitness- und
Gesundheitsexperten beispiels-
weise an der staatlich anerkann-
ten Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG). Sie bietet sieben
duale Bachelor-Studiengänge, vier
Master-Studiengänge, ein Gradu-
iertenprogramm sowie über 100
Hochschulweiterbildungen in den
Bereichen Prävention, Gesundheit,
Ernährung, Fitness, Sport und In-

formatik an. Zudem können sich
Interessierte auch mit Lehrgängen
der BSA-Akademie nebenberuflich
im Zukunftsmarkt Prävention, Fit-
ness und Gesundheit qualifizieren
und weiterbilden.
Unter www.dhfpg-bsa.de gibt es
mehr Infos zu beiden Qualifizie-
rungsmöglichkeiten.
Mitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- und
Gesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut um
eine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023 konn-
ten die Fitness- und Gesundheits-
anlagen in Deutschland 11,3 Mil-
lionen Mitglieder verzeichnen.
Dieser Wert entspricht einem Zu-
wachs von über einer Million Mit-
gliedern im Vergleich zum Vorjahr,
wie die „Eckdaten der deutschen
Fitnesswirtschaft 2024“ zeigen -
eine Datenerhebung des DSSV, der
Prüfungs- und Beratungsgesell-
schaft Deloitte sowie der DHfPG.
Schon 2022 hatte es ein Plus von
einer Million Mitgliedern gege-
ben - was allerdings noch zu ei-
nem Großteil auf den Nachholef-
fekt nach der Aufhebung der pan-
demiebedingten Beschränkungen
zurückgeführt werden konnte.
2023 hat sich der Wachstumstrend
in gleicher Größenordnung fort-
gesetzt. (DJD)

Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-Fitness- und Gesundheitsanlagen etablieren sich zunehmend als elementare Bestandteile der Gesundheits-
versorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSAversorgung. Entsprechend gut muss die Ausbildung der Fachkräfte sein. Foto: DJD/DHfPG/BSA

Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-Gut ausgebildete Fachkräfte be-
treuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden intreuen Kundinnen und Kunden in
Fitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und GesundheitsanlagenFitness- und Gesundheitsanlagen
bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-bei ihrem bedarfsgerechten Trai-
ning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSAning. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Montag, 25. November 2024Montag, 25. November 2024Montag, 25. November 2024Montag, 25. November 2024Montag, 25. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr18.11.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

Garagen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/StellplätzeGaragen/Stellplätze
Garage zu vemietenGarage zu vemietenGarage zu vemietenGarage zu vemietenGarage zu vemieten

Nähe Hochbrücke, als Unterstell-
möglichkeit, 30,00 €/Monat.
Tel. 0171 3635619 ab 15.00 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
BekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaftBekanntschaft

SieSieSieSieSie,,,,, 42 J 42 J 42 J 42 J 42 J.,. ,. ,. ,. , 1,70 m, 1,70 m, 1,70 m, 1,70 m, 1,70 m, hübsch, hübsch, hübsch, hübsch, hübsch,
schlank,schlank,schlank,schlank,schlank,

naturverbunden, wünscht sich einen
ehrlichen, humorvollen Mann für eine
schöne Partnerschaft:
Belzer@vodafonemail.de
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Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
Apotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur RoseApotheke zur Rose
Benekestraße 9, 32756 Detmold (Innenstadt), 05231/974900

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
Hasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-ApothekeHasselbach-Apotheke
In den Benten 10 F, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/87836

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
MELMELMELMELMELVIGO VIGO VIGO VIGO VIGO ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Klingenbergstraße 31, 32758 Detmold, 05231/27444

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Apotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am JohannistorApotheke am Johannistor
Mittelstraße 112, 32657 Lemgo, 05261/94540

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Hornscher Weg 104, 32657 Lemgo (Brake), 05261/87370

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Medicum Medicum Medicum Medicum Medicum ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 05231/9102000

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Bielefelder Straße 264, 32758 Detmold (Heidenoldendorf),
05231/66355

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
TTTTTeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeutoburg-Apothekeeeee
Bielefelder Straße 561, 32758 Detmold (Pivitsheide), 05232/987700

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap Aesculap ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Mittelstraße 25, 32657 Lemgo, 05261/3727

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Engelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-KämpferEngelbert-Kämpfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Engelbert-Kämpfer-Straße 60, 32657 Lemgo, 05261/14666

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Lemgoer Straße 7, 32791 Lage (Hardissen), 05232 2577

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Ross-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-ApothekeRoss-Apotheke
Lange Straße 76, 32791 Lage, 05232/9808450

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
WWWWWesttoresttoresttoresttoresttor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Lange Straße 51a, 32791 Lage, 05232/66600

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Hirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am MarktHirsch-Apotheke am Markt
Lange Straße 63, 32791 Lage, 05232/951050

Montag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. NovemberMontag, 25. November
Leopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-ApothekeLeopold-Apotheke
Schötmarschestraße 4-8, 33818 Leopoldshöhe, 05208/951211

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr
Folgetag

Angaben ohne Gewähr
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Sicherheit im Internet:
Wann eine  Cyberversicherung sinnvoll ist
Wer zahlt, wenn Daten verloren sind oder das Bankkonto leergeräumt wird?
Viren, Trojaner, gefälschte Mails
oder SMS, ein Hackerangriff auf
ein Unternehmen oder auf ein ver-
netztes Haus: In der digitalen Welt
lauern viele Gefahren. Im Inter-
net muss man stets auf der Hut
sein, welche Webseiten oder E-
Mails vertrauenswürdig sind und
welche nicht. Wer Passwörter oder
Bankverbindungen preisgegeben
hat, kann viel Geld verlieren oder
gar seine Internet-Identität. „Die
Risiken sind real und die Schäden
können immens sein“, sagt Elke
Weidenbach, Versicherungsexper-
tin der Verbraucherzentrale NRW.
Aber ist es generell sinnvoll, eine
Cyberversicherung abzuschlie-
ßen? Nicht unbedingt, denn
teilweise greifen im Schadensfall
auch andere Versicherungen, die
viele Menschen ohnehin abge-
schlossen haben.

Was deckt eine Cyberversiche-
rung ab?
Sogenannte Cyberversicherungen
treten für Schäden ein, die im Zu-
sammenhang mit Internetkrimi-
nalität entstehen. Eigentlich für
Firmen gedacht, werden
mittlerweile auch privaten
Nutzer:innen solche Policen an-
geboten. Die Angebote haben ver-
schiedene Namen von Daten-
schutz- bis Hackerversicherung.
Sie enthalten zum Beispiel Unter-
stützung bei Cybermobbing und
Rufschädigung, etwa wenn per-
sönliche Daten oder Fotos uner-
laubt im Netz auftauchen oder
beleidigende Inhalte verbreitet
werden. Vor allem aber tragen
Cyberversicherungen die Kosten

für eine Daten-Wiederherstellung.
Allerdings sind die Versicherungs-
summen teilweise begrenzt. Schä-
den durch Identitätsmissbrauch
etwa werden meist nur bis 15.000
Euro übernommen, bei Internet-
käufen meist nur bis zu 3.000
Euro. Voraussetzung ist stets,
dass Versicherte selbst für den
Schutz des Systems sorgen, etwa
über aktuell gehaltene Virenscan-
ner. Wurde das vernachlässigt,
übernimmt die Cyberversicherung
den Schaden nicht.
 
Was ist über andere Policen ver-
sichert?
Viele aktuelle Verträge
beispielsweise für Hausrat- und
Haftpflicht-Versicherungen enthal-
ten bereits Aspekte der Cyberrisi-
ken. Deshalb lohnt es sich, bereits
bestehende eigene Verträge
zunächst darauf zu prüfen. Die
Hausratversicherung kann Schutz
beim Onlinebanking enthalten,
also entstandene Schäden abde-
cken. Häufig sichert die Hausrat
auch gestohlene Daten und die
daraus entstehenden Folgeschä-
den ab, wenn zum Beispiel jemand
auf Kosten anderer missbräuchlich
Einkäufe im Internet getätigt hat.
Leitet man unabsichtlich ein schäd-
liches Virus weiter, kann die priva-
te Haftpflichtversicherung für die
Folgekosten aufkommen. Die Haft-
pflicht tritt generell ein, wenn ei-
nem Dritten ein Schaden im priva-
ten Bereich unabsichtlich zugefügt
wird. Außerdem wehrt die private
Haftpflichtversicherung unberech-
tigt erhobene Ansprüche ab. Wer
Opfer eines Phishing-Angriffs wur-

de, in dessen Folge das Konto leer-
geräumt wird, kann das Geld je
nach Rechtslage über die Bank zu-
rückholen. Die Rechtsschutzversi-
cherung tritt im Fall eines Rechts-
streits ein. Hier übernimmt der
R e c h t s s c h u t z v e r s i c h e r e r
beispielsweise die Anwalts- und
Prozesskosten. Die gilt oft auch für
Probleme, die aus der Internetnut-
zung erwachsen. Die Kosten für
die Behandlung gesundheitlicher
Beeinträchtigungen, die man
beispielsweise als Mobbingopfer
erleiden kann, übernehmen die
privaten und gesetzlichen Kran-
kenversicherer.
 
Für wen sind Cyberversichrungen
dennoch sinnvoll?
Eine Cyberversicherung ist für Un-
ternehmen oder Freiberufler sinn-
voll, die mit sensiblen Daten ar-
beiten und deren Geschäftsbetrieb
von deren Verfügbarkeit abhängt.
Für Firmen kann die finanzielle Ab-
sicherung bei Betriebsunterbre-
chungen durch einen Hackerangriff

existenziell sein. Denn durch Kos-
ten für IT-Experten und für die Wie-
derherstellung von Daten, für eine
Entschädigung Dritter oder für Ge-
richtskosten können hohe Summen
zusammenkommen. Für den pri-
vaten Bereich ist eine Cyberversi-
cherung derzeit eher nicht nötig.
 
Worauf sollte man vor einem Ab-
schluss achten?
Wichtig ist ein Vergleich, denn die
Angebote unterscheiden sich je
nach Anbieter und Tarif erheblich.
Dementsprechend variieren auch
die Kos-ten. Es gibt vier Stell-
schrauben: Die Höhe der Selbst-
beteiligung, die Zahl der abgesi-
cherten Schäden pro Jahr, die
Höhe der Versiche-rungssumme
und die Größe des Unternehmens.
Zu bedenken ist die Höhe der
maximalen Entschädigungssum-
me, denn jenseits dessen sind
keine Schäden abgesichert. Po-
licen sind ab etwa 20 Euro pro
Monat erhältlich.
(Verbraucherzentrale Siegburg)

Wussten Sie schon...
… dass eine Bankkarte bei Verlust zweimal gesperrt werden sollte?
Ob im Urlaub oder zu Hause –
wenn die Giro- oder Kreditkarte
weg ist, muss es schnell gehen:
Betroffene sollten umgehend die
Hausbank anrufen oder den zen-
tralen Sperr-Notruf 116 116. Die-
ser ist rund um die Uhr kostenlos
erreichbar und zuständig für Be-
zahlkarten (auch im Smartphone
hinterlegte Karten), SIM-Karten

und elektronische Personalauswei-
se. Vom Ausland aus ist die +49
vorzuwählen. Wichtig: Man braucht
die IBAN. Datum und Zeitpunkt
der Sperrung sollte man sich no-
tieren. Doch zusätzlich sollte man
unbedingt für eine zweite Sperre
zur deutschen Polizei gehen. Denn
die Sperrung bei der Bank unter-
bindet nur das Geldabheben mit

Geheimzahl. Zahlungen mit Unter-
schrift sind weiterhin möglich. Nur
die Polizei nimmt die sogenannte
Kuno-Sperrung vor und informiert
die zentrale Meldestelle des Han-
dels, so dass auch elektronische
Lastschriftverfahren mit Unter-
schrift ausgeschlossen sind.
Kuno steht für Kriminalitätsbekämp-
fung im unbaren Zahlungsverkehr.

Die Kuno-Meldung sollte man sich
aushändigen lassen, ebenso die
Sperrbestätigungsnummer und ein
Kuno-Merkblatt. Wichtig: Man soll-
te die Kartenfolgenummer bei der
Bank erfragen und nachreichen,
sonst wird die Sperre nach zehn
Tagen wieder aufgehoben.
(Quelle: Verbraucherzentrale
NRW / Bergisch Gladbach)


